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1 Editorial

Die Kantonale Finanzkontrolle ist das obers-
te Fachorgan der Finanzaufsicht (§ 61 WoV-
Gesetz). Sie unterstitzt den Kantonsrat,
insbesondere seine Finanzkommission, bei
der Ausiibung der Oberaufsicht tGber die
Verwaltung und den Regierungsrat, die De-
partemente, die Gerichtsverwaltungskom-
mission und die selbstandigen 6ffentlich-
rechtlichen Anstalten bei der Austibung der
Dienstaufsicht Uber die Verwaltungen. Die
Finanzkontrolle ist fachlich unabhangig und
selbstandig. Sie ist in ihrer Revisionstatigkeit
nur Verfassung und Gesetz verpflichtet.

Die Finanzkontrolle versteht sich als kriti-
sches und unabhéangiges Aufsichtsorgan des
Kantons. |hr Ziel ist es, ein ordnungs- und
rechtmassiges Finanzgebaren der Verwal-
tung sicherzustellen. Im Zeitalter der wir-
kungsorientierten Verwaltungsfihrung en-
gagiert sie sich vermehrt mit umfassenden
Prafungen und Analysen, mit dem Ziel die
Wirkung staatlichen Handelns zu steigern.
Ihre Prifansatze gehen nicht von einer ne-
gativ besetzten Optik gegenlber den Ge-
pruften aus. Vielmehr versucht sie aus kriti-
scher Distanz, Mangel und Schwachen zu
orten und durch fachkompetente Uberzeu-
gungsarbeit nicht nur punktuelle, sondern
grundlegende Optimierungen im Verwal-
tungshandeln zu erreichen. Der Dialog mit
den Gepriften mit dem Ziel, eine freiwillige
Akzeptanz ihrer Empfehlungen zu errei-
chen, steht deshalb fur die Kantonale Fi-
nanzkontrolle im Vordergrund.

Die Finanzkontrolle konnte feststellen, dass
die Kantonale Verwaltung des Kantons So-
lothurn in einem teilweise schwierigen und
komplexen Umfeld ihre Aufgaben mit gros-
sem Engagement und Professionalitat er-
fullt.

Danken mochte ich an dieser Stelle der Fi-
nanzkommission, der Geschaftsprifungs-
und der Justizkommission sowie dem Regie-
rungsrat, welche die Rolle der Finanzkon-
trolle als unabhangige, kritische Prifinstanz
anerkennen. Ein Dank gehért auch den
zahlreichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der gepruften Stellen, welche die Arbeit
der Finanzkontrolle im Interesse der Sache
bereitwillig unterstitzt haben. Schliesslich
danke ich den Mitarbeitenden der Kantona-
len Finanzkontrolle, die engagiert und mo-
tiviert ihren anspruchsvollen und wichtigen
Auftrag im Interesse der Offentlichkeit er-
fallen.

Solothurn, 25. April 2007

FL

P. Hard
Chef Finanzkontrolle
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2 Gesetzliche Auftrag

Die Kantonale Finanzkontrolle (KFK) ist das
oberste Fachorgan der Finanzaufsicht.

Ihre Aufgaben und die Stellung sind im Ge-
setz Uber die wirkungsorientierte Verwal-
tungsfiihrung vom 3. September 2003
(WoV-Gesetz, BGS 115.1) geregelt
(www.finanzkontrolle.so.ch).

Die Stellung und Einordnung der Finanz-
kontrolle in das System der Finanzaufsicht
lasst sich wie folgt darstellen:

Volk

Kantonsrat

Politische
Finanz-
aufsicht

Finanz-
kommission

Regierungsrat

Finanz-

kontrolle Admini-

strative

Finanz-
aufsicht

Finanz-
Departement

Uebrige Departemente /
Verwaltung

3 Kernaufgaben der Finanzkontrolle

Aufgabe der Finanzkontrolle ist es, eine
wirksame parlamentarische und verwal-
tungsinterne Finanzaufsicht im Sinne der
WoV-Gesetzgebung sicherzustellen. Die
Kernaufgaben sind demnach wie folgt:

3.1 Unterstiitzung der Finanzkom-
mission und des Regierungsrates

Die Berichterstattung aus den Revisionen
und den Finanzaufsichtsprifungen unter-
stitzen insbesondere die Finanzkommission
bei der Austibung ihrer Oberaufsicht tGber
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die Kantonsfinanzen, aber auch die Ge-
schaftsprifungskommission und die Justiz-
kommission. Diese ermdglicht den Aufsicht-
kommissionen notfalls entsprechende Inter-
ventionen beim Regierungsrat. Dartber
hinaus unterstitzt die Finanzkontrolle die
Finanzkommission bei Folgeauftragen aus
Revisionsgeschaften sowie bei Besonderen
Auftragen.

In gleicher Weise unterstiitzt die Finanzkon-
trolle auch den Regierungsrat bei der Aus-
Ubung seiner Dienstaufsicht Gber die Ver-
waltungen.

3.2 Revisionsstellenmandate

Die Finanzkontrolle pruft jahrlich die Jah-
resrechnung des Kantons, der Solothurni-
schen Gebaudeversicherung, der Solothur-
ner Spitaler AG, verschiedener Stiftungen
sowie jener Institutionen, bei denen sie als
Revisionsstelle bezeichnet ist. Bei diesen Ab-
schlussrevisionen wird schwerpunktmassig
gepruft, ob die Buchflihrung, die Jahres-
rechnung und allenfalls weitere finanzielle
Ausweise den massgebenden gesetzlichen
Bestimmungen entsprechen. Sie prift ferner
die Haushaltfihrung und die Rechnungsle-
gung inbezug auf die Ordnungs- und
Rechtmassigkeit und beurteilt das Interne
Kontrollsystem und die Risikolage.

3.3 Finanzaufsicht

Die Finanzaufsicht geht Uber die Abschluss-
prifungen hinaus. Sie beinhaltet nicht nur
die Prafung der Buchftihrung und der Rech-
nungslegung inbezug auf die Ordnungs-
massigkeit, Rechtmassigkeit und das Interne
Kontrollsystem, sondern auch Fragen der
Wirtschaftlichkeit, der Zweckmassigkeit, der
Sparsamkeit sowie der Wirkungsorientie-
rung der Haushaltfiihrung (§ 70 WoV-G).
Dies betrifft insbesondere die Jahresrech-
nung der kantonalen Verwaltung bzw. die
Tatigkeit der betreffenden Dienststellen.

Im Bereich der Finanzaufsicht unterscheidet
die Finanzkontrolle zwischen den Dienst-
stellenrevisionen, Baurevisionen, Informa-
tikrevisionen sowie Projektbegleitungen.
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3.4 Berichterstattung

Die Finanzkommission, die Geschaftpru-
fungskommission (Bereich Verwaltung), die
Justizkommission (Bereich Gerichte) und der
Regierungsrat wurden laufend mit den je-
weiligen Revisionsberichten dokumentiert.

Mit dem vorliegenden Jahresbericht infor-
mieren wir Sie Gber die wesentlichen Punk-
te unserer Revisionstatigkeit. Aus Griinden
der Aktualitat umfassen unsere Ausfihrun-
gen in bezug auf die Revisionstatigkeit die
Zeitperiode 1.4.2006 bis 31.3.2007. Die Revi-
sionen gemass Anhang wie auch die statisti-
schen Angaben umfassen jedoch das Ge-
schaftsjahr 2006.

4 Zusammenarbeit

4.1 Zusammenarbeit mit der Verwal-
tung und dem Regierungsrat

Mit den Revisionen soll aufgezeigt werden,
ob und wo Risiken und Schwachstellen vor-
handen sind. Allfallige Risiken oder
Schwachstellen werden analysiert. Gleich-
zeitig werden zusammen mit der betroffe-
nen Dienststelle Lésungen erarbeitet und
die notwendigen Massnahmen und Termine
festgelegt. Die Finanzkontrolle sieht ihre
Aufgabe als Unterstlitzung der Dienststellen
in ihrem laufenden Verbesserungsprozess.
Die Revision soll der Dienststelle schlussend-
lich einen Nutzen bringen und gleichzeitig
mithelfen, die staatlichen Leistungen zu
verbessern. Gleichzeitig wird die Amtsfiih-
rung in ihrer Fihrungs- und Uberwachungs-
funktion unterstitzt. In Anbetracht der ho-
hen Arbeitslast ist die Amtsfihrung vielfach
nicht mehr in der Lage, laufend Verwal-
tungskontrollen in ihrem Bereich selbst und
umfassend durchzufthren. Mit den Revisi-
onsberichten verschafft die Finanzkontrolle
dem Regierungsrat, den Departementen,
der Gerichtverwaltungskommission und den
selbstandigen Anstalten die notwendigen
Grundlagen fir die Austibung ihrer Dienst-
aufsicht Gber die Verwaltungen.

HIMKANTON
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Die Zusammenarbeit mit den Dienststellen
und dem Regierungsrat ist konstruktiv und
erfreulich. Selbstverstandlich finden auch
immer wieder eingehende Diskussionen -
ber einzelne Revisionsfeststellungen statt.
Fir die Umsetzung der Massnahmen sind
die zustandigen Dienststellen verantwort-
lich. Im Berichtsjahr musste die Finanzkon-
trolle in einem Fall von ihrem Weisungs-
recht fir die Umsetzung von Massnahmen
Gebrauch machen.

Eine wichtige Funktion im Revisionsprozess
haben die Departementscontrollerin, die
Departementscontroller und der Gerichts-
verwalter. Sie unterstitzen die Finanzkon-
trolle, in dem sie aufgrund der eingeflhrten
Regelung die Umsetzung der Massnahmen
aus den Revisionsberichten in ihrem Depar-
tement bzw. bei den Gerichten tGberwachen
und auch an den Schlussbesprechungen der
Revisionsberichte teilnehmen.

Die jahrlichen Aussprachen mit der Depar-
tementsvorsteherin, den Departements-
vorstehern und dem Staatsschreiber fanden
im Februar und Marz 2007 statt (§ 69 Abs. 2
WoV-G).

4.2 Zusammenarbeit mit den
Aufsichtskommissionen

Die einzelnen Revisionsberichte werden von
der Finanzkommission im Beisein des Chefs
der Finanzkontrolle behandelt. Anschlies-
send gehen diese Berichte an die Geschafts-
prafungskommission flr den Bereich Ver-
waltung und an die Justizkommission fur
den Bereich Gerichte. Auch hier tragen die
Ergebnisse aus den Revisionsberichten dazu
bei, die Aufsichtskommissionen in der Aus-
Ubung ihrer Oberaufsicht Gber die kantona-
le Verwaltung zu unterstltzen. Dies ermdg-
licht den Aufsichtskommissionen notfalls
entsprechende Interventionen beim Regie-
rungsrat. Diese Beratungen fihren in Ein-
zelfallen auch zu Folgeauftragen der Fi-
nanzkontrolle. Zudem kénnen die Auf-
sichtskommissionen der Finanzkontrolle Be-
sondere Auftrage erteilen.
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4.3 Dank fiir die Unterstiitzung

Wir danken an dieser Stelle dem Regie-
rungsrat, den Aufsichtskommissionen, vorab
der Finanzkommission sowie dem Kantons-
rat fUr die gute Zusammenarbeit und die
gewahrte Unterstltzung in der Aufsicht G-
ber die Verwaltungsfiihrung. Ein weiterer
Dank gebuhrt den Revisionspartnern fur die
konstruktive und kooperative Zusammenar-
beit.

HKANTON
_

solothurn
5 Revisionstitigkeit 2006

GestUtzt auf das Revisionsprogramm 2006,
welches der Finanzkommission zur Kennt-
nisnahme unterbreitet wurde, konnten im
Jahr 2006 gesamthaft 78 Revisionen durch-
gefuhrt werden. Davon waren wie im An-
hang aufgezeigt 35 Revisionsstellenmanda-
te und 43 Finanzaufsichtsrevisionen. Ge-
plant waren 81 Revisionen. Der Priifungsin-
tervall betragt wie im Vorjahr 6 Jahre. In-
folge des erhdhten Ressourceneinsatzes bei
den Revisionsstellenmandaten und bei den
Besonderen Auftragen konnte der Pri-
fungsintervall noch nicht wie geplant auf 5
Jahre reduziert werden.

1. Wirkungsziele und Indikatoren RE 2004 RE 2005 VO 2006 RE 2006
Total Revisionen 83 87 81 78

- Revisionsstellenmandate 39 38 36 35

- Finanzaufsichtsrevisionen 44 49 45 43
Verhaltnis durchgefuhrte zu geplanten Revisionen 98 97 97 96

in %

Prufungsintervall in Jahren 6 6 5 6
Anzahl Revisionsberichte mit Feststellungen 62 70 54 64

2. Personal Stand 31.12. RE 2004 RE 2005 VO 2006 RE 2006
Anzahl Mitarbeitende 6 7 7 7
Anzahl Pensen / Stellenprozente 5.4 6.6 6.6 6.6
Die Anzahl Revisionstage belaufen sich fir das Jahr 2006 auf gesamthaft 1'047 Tage.

3. Statistische Messgrossen 1): RE 2004 RE 2005 VO 2006 RE 2006
Anzahl Revisionstage Total 1038 1061 1089 1'047
- fur Revisionsstellenmandate 352 346 316 408

- far Finanzaufsichtsrevisionen 551 625 706 552

- Besondere Auftrage 135 90 67 87

1) Neue Gliederung gemass Globalbudget 2006-2009

Die Rechnung der Finanzkontrolle schloss mit einem Globalbudgetsaldo von 748'000 Franken
ab. Gegenlber dem Voranschlag schliesst die Rechnung 2006 um 87'000 Franken besser ab. Die
Finanzkontrolle beansprucht mit ihren Ressourcen etwas 0,5 Promille des Kantonshaushaltes.
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4. Finanzen RE 2004 RE 2005 VO 2006 RE 2006
Globalbudget (in 1'000 Fr.):
Aufwand 1'033 1’055 1124 1'089
- Ertrag -392 -205 -289 -341
Globalbudgetsaldo 641 850 835 748

Die Revisionstage gemass Tabelle 3 ,Statistische Messgrossen” verteilen sich in den Jahren 2004

- 2006 prozentual auf folgende Produkte:

Produkte

70

60 - 55
50 -
40 - "

Prozent

30 -
20 -
10 ~

61

53

2004

2005

2006

\ Ml Revision

OFinanzaufsicht

B Besondere Auftrage \

1000man-03_KZ_01

6 Revisionsstellenmandate

6.1 Geschiaftsbericht 2006

Der Regierungsrat hat den Geschéaftsbe-
richt 2006 am 20. Marz 2007 zuhanden des
Kantonsrates verabschiedet. Die Jahresrech-
nung, welche mit einem Ertragstberschuss
von 61,7 Mio. Franken, einer Nettoinvestiti-
on von 91,7 Mio. Franken und einem Eigen-
kapital von 81,7 Mio. Franken abschliesst,
wurde von der Finanzkontrolle gepruft. Sie
stellte fest, dass die Jahresrechnung 2006,
die Buchfiihrung und der Antrag tber die
Verwendung des Ertragstiberschusses den
gesetzlichen Bestimmungen und dem WoV-
Gesetz entsprechen.

Im Zusammenhang mit dem Strassenbau-
fonds musste die Finanzkontrolle wie in
den Vorjahren darauf hinweisen, dass der
erstmals im Jahr 1999 entstandene Verlust-
vortrag, welcher per 31.12.2006 19 Mio.
Franken betragt, bis heute noch nicht abge-

tragen werden konnte. Nach § 43 Absatz 3
des WoV-Gesetzes ist ein Verlustvortrag in
der Spezialfinanzierung nur zulassig, wenn
die zweckgebundenen Einnahmen den
Aufwand vorlbergehend nicht decken.
Nach § 30 der Verordnung zum WoV-Gesetz
sind Verlustvortrage durch zukiinftige Er-
tragstberschisse in der Regel innert 3 Jah-
ren nach der erstmaligen Bilanzierung ab-
zutragen.

Die Finanzkontrolle ist zur Zeit daran, die
finanzielle Entwicklung des Strassenbau-
fonds zu analysieren und zu beurteilen. Sie
wird dem Regierungsrat und der Finanz-
kommission Ende April 2007 Gber die Er-
gebnisse Bericht erstatten.

Der Geschaftbericht 2006 wurde neu struk-
turiert und gestaltet. Er darf als gelungenes
und kostenguinstiges Werk bezeichnet wer-
den. Ein Geschaftsbericht besteht grund-
satzlich aus dem Jahresbericht und der Jah-
resrechnung. Der Auftrag der Revisionsstelle
umfasst dabei die Prifung der Jahresrech-
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nung und der Globalbudgets, nicht aber die
Prtfung des Jahresberichtes. Diese Differen-
zierung kommt nun im vorliegenden Ge-
schaftsbericht klarer zum Ausdruck. Auch
wurden die verschiedenen Anforderungen,
wie wir sie bereits friher der Finanzkom-
mission mitgeteilt haben, im Geschaftsbe-
richt 2006 berlicksichtigt.

Nach § 34 WoV-Gesetz soll die Rechnungs-
legung ein den tatsdchlichen Verhiltnis-
sen entsprechendes Bild der Vermé-
gens-, Finanz- und Ertragslage vermit-
teln. Mit dem WoV-Gesetz wurden bereits
verschiedene Schwerpunkte in die Richtung
der ,fair presentation” der Staatsrechnung
umgesetzt (periodische Bilanzbewertung
des Finanzvermdgens, periodengerechte
Abgrenzungen, dreistufige Erfolgsrech-
nung, erweiterter Anhang, usw.). Mit der
Umsetzung der weiteren Bestimmungen
wurde zugewartet, bis die Ergebnisse des
Harmonisierten Rechnungsmodells HRM2
der Finanzdirektoren-Konferenz vorliegen,
welche eine Harmonisierung der Rech-
nungslegung auf Stufe Bund, Kantone und
Gemeinden zum Ziel hat. Die Finanzdirekto-
ren-Konferenz wird das definitive HRM2 im
Herbst verabschieden, so dass die weiteren
Erganzungen in der Jahresrechnung 2007
berlcksichtigt werden kénnen.

In bezug auf die Beurteilung der finan-
ziellen Lage stellte die Finanzkontrolle
fest, dass mit dem erzielten Ertragstiber-
schuss von 61,7 Mio. Franken das bestehen-
de Eigenkapital von 20 Mio. Franken auf
81,7 Mio. Franken per 31.12.2006 erhoht
werden konnte. Der Eigenfinanzierungs-
grad betragt damit 5,2% der Bilanzsumme.
Trotz der schmalen Eigenkapitalbasis kann
das erneute positive Ergebnis als dusserst
erfreulich bezeichnet werden.

Mit dem ausgewiesenen Finanzierungsiber-
schuss von 46,3 Mio. Franken kann auch die
Nettoschuld weiter abgebaut werden. Die
Nettoschuld belduft sich Ende 2006 auf
400.5 Mio. Franken (Vorjahr 446,8 Mio.) o-
der auf 1’590 Franken je Einwohner (Vor-
jahr 1790 Franken).

Nach dem massgebenden Beurteilungskrite-
rium fur die Nettoverschuldung handelt es
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sich bei der Nettoschuld von 1'590 je Ein-
wohner um eine mittlere Verschuldung
(siehe auch RRB Nr. 2198 vom 31. Oktober
2005 betr. Nettoverschuldung im Legisla-
turplan 2005 — 2009). Als Vergleich sei an-
gemerkt, dass die durchschnittliche Netto-
schuld aller Einwohnergemeinden des Kan-
tons Solothurn Ende 2005 bei 609 Franken
je Einwohner lag. Im Vergleich zu den Ein-
wohnergemeinden ist die Nettoschuld je
Einwohner beim Kanton mit 1'590 Franken
noch rund 2,5 Mal so hoch.

Die Sicherstellung des Finanzhaushalt-
gleichgewichts nach Art. 130 Absatz 1 der
Kantonsverfassung wird auch weiterhin das
prioritare Ziel sein. Nebst dem Ziel, weiter-
hin Ertragstberschiisse fur die Bildung von
Eigenkapital zu erwirtschaften und gleich-
zeitig einen Selbstfinanzierungsgrad von
Uber 100% zu erreichen, sollte nach wie vor
auch ein weiterer Abbau der bestehenden
Verschuldung priorisiert werden, dies insbe-
sondere auch in Anbetracht der guten Wirt-
schaftslage. Mit einem Finanzierungstber-
schuss von beispielsweise 25 Mio. Franken
pro Jahr (Annahme: Ertragstberschuss 25
Mio. Franken, Nettoinvestition 85 Mio.
Franken) ware es moglich, die Nettoschuld
jahrlich um 100 Franken je Einwohner abzu-
tragen. Eine vollstandige Entschuldung
wilrde damit nach 16 Jahren erreicht. Da-
durch wird die Ubertragung von Gibermaéssi-
gen Schuldenlasten auf die kiinftige Gene-
ration verhindert.

6.2 Spitadler

Bei allen Spitalern stellte die Finanzkon-
trolle fest, dass die Buchfihrung und die
Jahresrechnungen 2005 den gesetzlichen
Bestimmungen entsprechen.

Schwerpunktthema bei der Abschlusspru-
fung war die Prifung, ob die Betriebsakti-
ven und Betriebspassiven der solothurni-
schen Spitaler per 1.1.2006 gemass den Be-
wertungsbestimmungen im RRB Nr. 249
vom 31.1.2006 korrekt an die Solothurner
Spitdler AG Ubertragen und die Abspal-
tungsbilanzen bei den Stiftungen korrekt
erstellt wurden.
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Die Stiftungen Burgerspital Solothurn, Al-
lerheiligenberg und Grenchen werden bis
zur definitiven Ausscheidung des Finanz-
vermogens weitergefuhrt. Die Genehmi-
gung der Ausscheidungen erfolgt durch se-
parate Regierungsratsbeschlisse.

Im Weiteren wurde wie im Vorjahr die De-
bitorenbewirtschaftung in den einzelnen
Spitalern Gberpruft. Insbesondere ging es
darum zu prifen, ob die Globalbudgetvor-
gaben in bezug auf die Zahlungsfrist der
Patientendebitoren von 50 Tagen und die
Zeitdauer zwischen Abschluss der Behand-
lung und Fakturierung von 25 Tagen er-
reicht wurden. Die Berechnungen des Spita-
lamtes flr das Jahr 2005 zeigten, dass Er-
gebnisse einzelner Spitaler noch unter den
Zielvorgaben lagen, dass aber im Durch-
schnitt Gber alle Spitaler das Zahlungsziel
der Patientendebitoren um 7 Tage und die
Zeitdauer zwischen Abschluss der Behand-
lung und Austritt um 6 Tage gegenUber
dem Vorjahr verbessert werden konnte.

Ferner musste die Finanzkontrolle bei ein-
zelnen Spitalern darauf hinweisen, dass die
Revisionspendenzen aus Vorjahren nicht
forderlich erledigt wurden. Die Pendenzen
mussten in der Folge von der Solothurner
Spitaler AG Glbernommen werden. Diese
sind in der Zwischenzeit mehrheitlich erle-
digt.

Beim Bezirksspital Breitenbach konnte
die Finanzkontrolle feststellen, dass die Li-
quidation gestUtzt auf die massgebenden
Beschlisse korrekt vorgenommen wurde.
Die restlichen Aktiven und Passiven wurden
per 31.12.2005 in die Staatsrechnung tber-
nommen. Im Zusammenhang mit der Liqui-
dation des Bezirksspitals Breitenbach hat
die Finanzkontrolle darauf hingewiesen,
dass bei kiinftigen Schliessungen und Liqui-
dationen ein zweckmassiges Projektmana-
gement sowie ein spezieller Liquidator ein-
gesetzt werden sollte.

Die neu gegrindete Solothurner Spitaler
AG nahm ihre Betriebstatigkeit am 1. Janu-
ar 2006 auf. Die Finanzkontrolle als obliga-
tionenrechtliche Revisionsstelle fuhrte im
Jahr 2006 die Fusionsprifung per 1.1.2006
sowie Schwerpunktprifungen in speziellen

HIMKANTON

» solothurn

Bereichen durch. Im Zusammenhang mit der
Jahresrechnung 2006 konnte sie bestdtigen,
dass die Buchfihrung und die Jahresrech-
nung sowie der Antrag Uber die Verwen-
dung des Bilanzgewinnes dem schweizeri-
schen Gesetz und den Statuten entsprechen.
Zudem nimmt die Finanzkontrolle an den
Sitzungen des Ausschusses Finanzen und
Controlling des Verwaltungsrates aufgrund
ihrer Unabhangigkeit beratend teil.

6.3 Fachhochschulen

Sowohl bei der Fachhochschule Solo-
thurn Nordwestschweiz, Olten, als auch
bei der Padagogischen Fachhochschule
stellte die Finanzkontrolle fest, dass die
Buchfiihrung und die Jahresrechnungen
2005 den gesetzlichen Bestimmungen ent-
sprechen. Bei der Fachhochschule Solothurn
erstattete die Finanzkontrolle zusatzlich Be-
richt zuhanden des Bundesamtes fur Be-
rufsbildung und Technologie. Beide Fach-
hochschulen wurden per 1.1.2006 in die neu
gegriindete Fachhochschule Nordwest-
schweiz Uberfihrt.

Schwerpunktthema bei der Abschlusspru-

fung bei den Fachhochschulen war analog
den Spitalern die Prifung, ob die Betriebs-
aktiven und Betriebspassiven per 1.1.2006

gemass den Bewertungsbestimmungen im
RRB Nr. 889 vom 19.4.2005 korrekt an die

Fachhochschule Nordwestschweiz Gbertra-
gen und die Abspaltungsbilanzen der bei-
den Fachhochschulen korrekt erstellt wur-
den.

Zusammen mit den Finanzkontrollen der
Kantone AG, BL und BS wurden die von den
verschiedenen Fachhochschulen eingebrach-
ten Aktiven und Passiven inbezug auf die
korrekte Abgrenzung und Werthaltigkeit
im Rahmen der vereinbarten Gewahrleis-
tungspflicht Gberpraft. Die Prifung ergab,
dass die Fachhochschule Nordwestschweiz
per Fusion vom 1.1.2006 Aufwendungen im
Umfang vom 1,6 Mio. Franken finanzieren
musste, die nachtraglich noch durch die be-
treffenden Kantone im Rahmen der Ge-
wahrleistung zu tragen sind. Diese Gewahr-
leistungsprifung findet jahrlich statt

und lauft bis Ende 2010.
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6.4 Gebd&udeversicherung

Bei der Solothurnischen Gebaudeversi-
cherung und bei der Einfachen Gesellschaft
ifa Interkantonales Feuerwehr-
Ausbildungszentrum konnte bestatigt
werden, dass die Buchfihrung und die Jah-
resrechnungen 2005 den gesetzlichen Be-
stimmungen entsprechen. Die Revision des
ifa Ausbildungszentrums erfolgte gemein-
sam mit der KPMG Basel.

6.5 Weitere Revisionsstellenmandate

Bei den weiteren Revisionsstellenman-
daten konnte attestiert werden, dass die
Buchfuhrung und die Jahresrechnungen
2005 den gesetzlichen Bestimmungen ent-
sprechen. Siehe Aufstellung im Anhang.

7 Finanzaufsicht

7.1 Finanzaufsichtsrevisionen

Finanzaufsichtsrevisionen wurden bei ver-
schiedenen Departementen und Dienststel-
len vorgenommen. Die nachstehenden Aus-
fihrungen sind nicht vollstandig, sondern
beschranken sich auf einige erwahnenswer-
te Prifungsergebnisse. Die Liste der durch-
gefUhrten Finanzaufsichtsrevisionen findet
sich im Anhang.

Bei den SAP-Debitoren ergab die Ab-
schlussrevision 2005, dass im Ausmass von
rund 4,1 Mio. Fr. (Vorjahr 3,9 Mio. Fr.) die
Falligkeit zwischen 31 bis Gber 101 Tage U-
berschritten ist. Dies ist einerseits auf ein
ungenigendes Mahnwesen der betreffen-
den Dienststellen zuriickzufthren, anderer-
seits gibt es Falle, bei denen die Betrage
begrindet noch ausstehend oder Verfahren
hangig sind. Die Mahnlaufe muassen durch
die zustandigen Dienststellen intensiviert
werden.

Beim Steueramt konnte neben der beste-
henden Zugriffskontrolle auf die Applikati-
on INES-Steuerdaten auch die Zugriffskon-
trolle auf die Applikation Steuerauskunft
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eingeflihrt werden. Die entsprechenden
Kontrollen erfolgen durch das Steueramt
und erganzend durch die Finanzkontrolle.
Damit besteht eine umfassende Kontrolle
der Zugriffe auf die Steuerdaten.

Die Revision des RT-Time Personal- und
Auftragszeiterfassung ergab, dass der
Vollzug bei verschiedenen Dienststellen
nicht vollumfanglich den rechtlichen Be-
stimmungen entspricht, dass in verschiede-
nen Fallen kein Internes Kontrollsystem
implementiert ist und die Datenqualitat far
die Abgrenzung der Ferien- und Gleitzeit-
guthaben entsprechend unzureichend ist.

Einzelne Dienststellen wenden fur die Aus-
zahlung von Teuerungszulagen, Ferien-
und Feiertagsentschiadigungen an ne-
benamtliche Funktionare teilweise unter-
schiedliche Satze an, welche nicht den GAV-
Bestimmungen entsprechen.

Kostenabrechnungen zwischen dem Kan-
ton und Dritten mussen so optimiert wer-

den, dass nicht hohe Akontozahlungen ein-
gefordert werden, welche nach einem Mo-
nat wieder zurlickerstattet werden mussen.

Gemass § 43 WoV-Verordnung stellen die
Dienststellen die Vollstandigkeit und
Richtigkeit der Einnahmen mit einem
zweckmassigen Kontrollsystem sicher. Die
entsprechende, im WoV-Handbuch (Kapitel
9.1.3) beschriebene Umsetzung wird in ein-
zelnen Dienststellen noch ungeniigend
wahrgenommen oder befindet sich noch im
Aufbau.

Die Finanzkontrolle stellte bei einzelnen
Dienststellen Schwachstellen bezlglich
Ordnungsmassigkeit und Internem Kontroll-
system in der Kassenfiihrung fest. Insbe-
sondere erfolgen in einigen Dienststellen
keine unangemeldeten Kassenstirze durch
Vorgesetzte oder einer von diesen bezeich-
neten Person (WoV-Handbuch, Abschnitt
9.3.1.1).

Das Rechnungswesen vieler Dienststellen
wird durch ein zentrales SAP-Pooling ge-
fuhrt. Die Verantwortung fiir die Rech-
nungsfiihrung bleibt dennoch dezentral in
den Dienststellen. Die Finanzkontrolle stell-
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te fest, dass die Rechnungsfiihrer/innen die
Verantwortung bezliglich Kontrolle der
Vollstandigkeit und Richtigkeit der Buchun-
gen (kritische Kontendurchsicht) teilweise
ungenigend wahrnehmen.

Im Baubereich muss aus Umweltschutz-
grinden bereits in der Baubewilligungspha-
se und nicht erst in der Ausschreibungspha-
se die massgebende Massnahmestufe fest-
gelegt werden. Nur so wird sichergestellt,
dass bei Zuordnung in die Stufe B vor Bau-
beginn die Zustandigkeit der Kontrollen
Uber die Umsetzung der Auflagen der Bau-
richtlinie Luft bestimmt werden (z.B. Parti-
kelfilterpflicht).

Durch die Initiierung der internen Verrech-
nung von wesentlichen Drucksachenkos-
ten zwischen der Drucksachenverwaltung
und verschiedenen Dienststellen konnte er-
reicht werden, dass kiinftig mit dem Kos-
tenverteiler samtliche Kosten anteilsmassig
weiterverrechnet werden.

Aufgrund unserer Feststellung, dass in der
Gesetzessammlung Erlasse enthalten sind,
die Uberholt sind, hat die Staatskanzlei auf
Empfehlung der Finanzkontrolle die Depar-
temente erneut darauf aufmerksam ge-
macht, dass diese fur die Aktualitat der Ge-
setzessammlung verantwortlich sind. In der
Folge konnte der Regierungsrat 54 Erlasse
aufheben.

Abschliessend mochten wir noch auf die Ri-
siken bei Excel-Tabellen hinweisen. Eine
Dienststelle hat durch einen Formelfehler
zwei Jahre lang eine zu hohe Entschadi-
gung ausbezahlt, welche nachtraglich zu-
rick zu verlangen war. Wir empfehlen des-
halb, bestehende Tabellen oder bei Ande-
rungen von Formeln eine Richtigkeitskon-
trolle mit dem , Detektiv” durchzufihren,
welcher unter Extras im Excel vorhanden ist.

7.2 Follow up

Die Feststellungen der Finanzkontrolle wer-
den elektronisch erfasst und deren Umset-
zung mit einem Controlling Uberwacht. Im
Rahmen von speziell ausgewahlten Folge-
prifungen verschafft sich dann die Finanz-
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kontrolle Gewissheit, ob die Revisionsfest-
stellungen auch umgesetzt worden sind. Im
Berichtsjahr fanden beim Amt fir Militar
und Bevélkerungsschutz, bei der Amtschrei-
berei Region Solothurn, beim Oberamt OI-
ten-Gosgen und bei der Kantonspolizei
Nachrevisionen statt.

Ferner konnte mit den Departements-
controllern und dem Gerichtsverwalter eine
Vereinbarung abgeschlossen werden, wo-
nach diese inskinftig die Umsetzung der
Massnahmen der Feststellungen Uberwa-
chen.

Im Zusammenhang mit den vom Amt fiir
Wirtschaft und Arbeit geleisteten Darle-
henszahlungen an die Beschaftigungspro-
gramme konnte die Finanzkontrolle den
Schlussbericht zuhanden der Aufsichtskom-
missionen erstellen. Die Finanzkontrolle hat
die Aufsichtskommissionen in der Zeit vom
1998 — 2006 im Rahmen von Revisionen und
Follow up’s mit insgesamt 12 Berichten Uber
dieses Geschaft informiert.

7.3 Projekte und Beratungen

Die Finanzkontrolle arbeitet beim Projekt
~Aktualisierung der IT-Strategie des Kan-
tons Solothurn” mit.

Ferner hat sie beim Projekt , Polycom” der
Polizei den betriebswirtschaftlichen Teil und
den Wirtschaftlichkeitsnachweis beurteilt.
Nebst diesen Projekten hat die Finanzkon-
trolle die Revisionsinstitutionen in revisions-
technischen, finanz- und betriebswirtschaft-
lichen Fragen beraten.

7.4 Finanzkontrolle und andere
Aufsichtsorgane

Im Auftrage des Bundes wurden folgende

Auftrage erledigt:

- Bundesamt fur Strassenbau: Jahresrevi-
sionsbericht und Nationalstrassenunter-
halt BAB

- Bundesamt fur Berufsbildung und Tech-
nologie: Fachhochschule Olten und Sti-
pendienabrechnung

- Eidg. Finanzkontrolle: Bundessteuer.
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Die Revision ,Dienstleistungsvertrage”
wurde gemeinsam mit dem Revisorat des
Bundesamtes fir Strassen (Astra) durchge-
fuhrt.

Bei der Fachhochschule Nordwestschweiz
arbeitet die Finanzkontrolle mit den Kanto-
nalen Finanzkontrollen Aargau, Basel-
Landschaft und Basel-Stadt zusammen.

7.5 Finanzaufsicht auf speziellen
Auftrag

Der Vollstandigkeit halber sei hier erwahnt,
dass die Finanzkontrolle bei der Ausgleichs-
kasse, der IV-Stelle, der Familienausgleichs-
kasse und bei der Kantonalen Pensionskasse
Solothurn die Finanzaufsicht nur dann aus
Ubt, wenn ihr die Finanzkommission oder
der Regierungsrat im Einzelfall einen Auf-
trag erteilen (§ 62 Abs. 2 WoV-G).

7.6 Rating der Dienststellen

Die Finanzkommission hat am 19.10.2005
beschlossen, dass das von der Finanzkontrol-
le seit Einfihrung des ISO-Qualitats-
Managements im Jahr 1999 intern geflihrte
Rating in die Revisionsberichte aufgenom-
men wird. Mit diesem Rating wird das PrU-
fungsergebnis der Dienststelle bewertet. Es
dient der Finanzkommission als Cockpit fur
eine effiziente Beurteilung des Revisionser-
gebnisses. Das Rating ist keine Gesamtbeur-
teilung der Dienststelle, sondern Teil des Ri-
sikomodells, welches nebst weiteren Kom-
ponenten fur die risikoorientierte Revisions-
tatigkeit nach § 71 WoV-Gesetz massge-
bend ist. Bis Ende 2005 wurde intern die
Skalierung A — D verwendet. Ab 2006 wird

Rating der gepriiften Dienststellen
Anzahl Dienststellen
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analog der Mitarbeiterbeurteilung die Ska-
lierung A — E verwendet. A ist die bestmog-
liche Klassierung, E die schlechteste Klassie-
rung. (Siehe Tabelle unten)

8 Besondere Auftriage

Im Zusammenhang mit der vorgesehenen
Liquidation des Stiftungsvermdgens der
Stiftung Biirgerspital hat die Finanzkon-
trolle eine Vorprifung der korrekten Be-
wertung und Verteilung des Eigenkapitals
auf die verschiedenen Partner durchgefihrt.

Beim Amt fur Militar und Bevolkerungs-
schutz, bei der Lebensmittelkontrolle und
bei der Strafanstalt Schéngrin wurden spe-
zielle Auftrage erledigt.

Zudem hat die Finanzkontrolle verschiedene
Zusatzauftrage zuhanden der Finanz-
kommission erledigt.

9 Finanzkontrolle intern

9.1 Aufgaben und Stellung der
Finanzkontrolle

Die Bestimmungen Uber die Aufgaben und
Stellung der Finanzkontrolle sind im WoV-
Gesetz und im Arbeitspapier ,Aufgaben
und Stellung der Kantonalen Finanzkontrol-
le Solothurn ab 1. Januar 2005” zusammen-
gefasst (www.finanzkontrolle.so.ch).

Rati A € bestmégliche Klassierung--- schlechteste  E

ating A B C ' D E Total
2006 5 38 20 1 0 64
2005 7 34 1 0 ' 52

Jahresbericht 2006 der Kantonalen Finanzkontrolle Solothurn

25. April 2007



http://www.finanzkontrolle.so.ch/

13
9.2 Leistungen, Finanzen und Personal

Uber die Leistungen, Finanzen und Personal
der Finanzkontrolle im Jahre 2006 wird im
ordentlichen Geschaftsbericht 2006 an den
Kantonsrat detailliert Bericht erstattet.

9.3 Aus- und Weiterbildung,
Fachverbinde

Die Finanzkontrolle férdert die permanente
Aus- und Weiterbildung des Personals und
erfullt entsprechend die vom Berufsstand ')
vorgegebenen Richtlinien flr die Weiterbil-
dung. Mit der Aus- und Weiterbildung und
der Férderung des Informations- und Erfah-
rungsaustausches sowohl innerhalb der Fi-
nanzkontrolle als auch mit den andern Kan-
tonen und dem Bund soll das notwendige
Wissen beschafft, erhalten und gezielt im
Interesse des gesetzlichen Auftrages einge-
setzt werden.

Die Finanzkontrolle bzw. deren Mitarbeiter

sind in folgenden Fachverbanden vertreten:
Fachvereinigung der Finanzkontrollen
(Mitglied sowie Vertreter in den Ar-
beitsgruppen Aus- und Weiterbildung,
Baurevision und SAP)
Verband fur 6ffentliches Finanz- und
Rechnungswesen (Vorstandsmitglied)
Schweiz. Verband fir Interne Revision
(Kollektivmitglied der Treuhandkam-
mer)
Eidg. Finanzkontrolle, Arbeitsgruppe
EDV-Revision.

9.4 Datenschutz

Gestutzt auf § 79 Abs. 4 Wov-Gesetzes hat
Finanzkontrolle ein Konzept Giber den Da-
tenzugriff und die Dokumentation er-
stellt. Das Konzept regelt den Umgang mit
besonders schiitzenswerten Personendaten
gemass § 6 Abs. 3 des Informations- und Da-
tenschutzgesetzes (BGS 114.1), den Zugriff
auf Datensammlungen, den Zugriff auf IT-
Systeme, die Datensicherheit (technische
und organisatorische Schutzmassnahmen),

' Schweizerischer Verband fur Interne Revision (SVIR), 7 Tage
pro Mitarbeiter und Jahr.

HIMKANTON

» solothurn

die Dokumentation, die Aufbewahrungs-
pflicht und den Umgang mit dem Offent-
lichkeitsprinzip. Die Revisionsberichte sind
fur Dritte nicht 6ffentlich zuganglich. Das
Konzept wurde am 2.11.2006 vom kantona-
len Informations- und Datenschutzbeauf-
tragten genehmigt.

9.5 Qualitatssicherung

Bei ihren Prifungen arbeitet die Finanzkon-
trolle prozess- und risikoorientiert und nach
den Bestimmungen des WoV-Gesetzes und
den Standards der Treuhandkammer
(Grundlagen der Internen Revision SVIR, IIA
Institute of Internal Auditors, Revisions-
handbuch HWP und den Schweizer Pri-
fungsstandards).

Zudem ist sie seit 1999 ISO zertifiziert (ISO
9001:2000) und unterzieht sich jahrlich ei-
nem Aufrechterhaltungs-Audit und alle drei
Jahre einem Rezertifizierungs-Audit.

9.6 Externe Revisionsstelle

Die Firma Sudan Partner AG, Olten prifte
im Auftrage der Finanzkommission den Ge-
schaftsbericht 2006 der Finanzkontrolle als
externe Revisionsstelle (§ 68 WoV-Gesetz).
Sie bestatigte in ihrem Bericht, dass die
Buchfihrung, die Angaben im Geschaftsbe-
richt und die Jahresrechnung dem WoV-
Gesetz entsprechen.

10 Ausblick 2007

Herausforderungen der Finanzkontrolle fir
das laufende Jahr sind die weitere Umset-
zung des WoV-Gesetzes in bezug auf das
Risikomanagement, Konzept Staatsbeitrage,
Gewahrleistungen und die Reduktion der
Priafungsintervalle. Dazu kommt die Umset-
zung der Schweizer Prifungsstandards der
Treuhandkammer, das Redesign des Quali-
tatsmanagement-Systems ISO 9001, der
Neue Finanzausgleich NFA und das neue
Rechnungslegungsmodell HRM2 der Fi-
nanzdirektoren-Konferenz.
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11 Uebersicht Giber die Revisionen 2006

1. Revisionsstellenmandate 2. Finanzaufsichtsrevisionen
Revisionsbericht vom: Revisionsbericht vom:

1.1 Finanzkontrolle als Revisionsstelle und Fi- 2.1 Finanzaufsicht bei Revisionsstellenmandaten
nanzaufsicht Fachhochschule NWCH 30.06.2006
Geschaftsbericht 2006 13.04.2007

2.2 Auftrdage Bund
Spitaler allgemein 30.06.2006 | astra, Jahresrevisionsbericht 30.06.2006
Bezirksspital Breitenbach, Liquidation 30.06.2006 Astra, Nationalstrassenunterhalt BAB 11.09.2006
Burgerspital Solothurn 30.06.2006 | gT, Fachhochschule NWCH 30.06.2006
Hohenklinik Allerheiligenberg 22.06.2006 | BT, stipendienabrechnung fiir Bund 24.02.2006
Kantonsspital Olten 30.06.2006 EFK, Bundessteuer 26.01.2006
Psychiatrische Dienste

des Kantons Solothurn 22.06.2006 | 3 2 pepartemente und Dienststellen

PD: Wohnheim und Beschaftigungsstatte 22.06.2006
Spital Dornach 28.06.2006 | gtaatskanzlei
Spltal Grenchen 28.06.2006 Staatsarchiv 12.09.2006
ZV Zentrum Passwang (Follow up) 30.06.2006

Bau- und Justizdepartement
Berufliche Vorsorge des Regierungsrates 16.02.2006 | pepartementssekretariat, Staatsgarage 18.12.2006
Fachhochschule Olten 14.02.2006 | Amt fur Verkehr und Tiefbau:
GASS Aufgabenreform Soziale Sicherheit 05.05.2006 - Dienstleistungsvertrage *) 18.12.2006
MFK, Traffic-User-Club 20.04.2006 - Rotibricke Solothurn 31.01.2007
Padagogische Fachhochschule 16.02.2006 _ Zentrale Dienste 18.08.2006
Solothurnische Geb&udeversicherung 11.04.2006 | Hochbauamt, Zentrale Dienste 08.08.2006
SGV/IFA Ausbildungszentrum 31.03.2006 | Amt fir Umwelt, Deponienachsorge 11.07.2006
SGV/IFA Tunnel 31.03.2006 | Amt fiir Geoinformation 31.01.2007
Stiftung Schloss Waldegg 21.07.2006 | Amt fur Denkmalpflege und Archiologie 15.12.2006
Strafanstalt Schéngriin 06.06.2006
Therapiezentrum im Schache 06.06.2006 Departement fiir Bildung und Kultur

Amt fur Kultur und Sport inkl. Altes Zeughaus 15.12.2006
1.2 Finanzkontrolle als Revisionsstelle .

Berufsbildungszentrum Olten, KBS 11.07.2006
A. Grutter-Schlatter-Stiftung 16.05.2006 .

Berufsbildungszentrum Solothurn,
Forsterschule Lyss 28.02.2006 GIBS Grenchen 23.01.2007
GAV-Verbande, Krankentaggelder 14.08.2006 o

GAV-Verbande, Solidaritatsbeitrage 01.11.2006

Finanzdepartement
Interkantonale Lehrmittelzentrale,

. Departementssekretariat, Erlassabteilung 20.11.2006
Rapperswil 06.06.2006
) Steueramt, Steuerveranlagungen/Kontrollkonzept 20.10.2006
Sol. Burgschaftsstiftung fur das .
) ) Steueramt, Vollzug der Zugriffskontrolle 20.02.2007
Bauerliche Heimwesen 09.02.2006 . . L .
Amt fur Informatik und Organisation, RT Time 22.12.2006
Sol. Landwirtschaftliche Kreditkasse 09.02.2006

) ] Amtschreiberei Region Solothurn,
Solothurner Spitaler AG, Fusionsprifung 02.11.2006

i Filiale Grenchen-Bettlach 24.11.2006

Stiftung Dornacher Schlachtdenkmal 09.05.2006 . )

Amtschreiberei Dorneck 25.08.2006
Stiftung fur Eidg. Zusammenarbeit 15.05.2006 . . .

Amtschreiberei Thierstein 25.08.2006
Stiftung Schloss Wartenfels 07.06.2006

Konkursamt Solothurn 10.11.2006
Tarifverbund A-Welle 20.04.2006
Zentralbibliothek Solothurn 28.03.2006

Departement des Innern

Gesundheitsamt 31.10.2006

Amt flr soziale Sicherheit:

Asyl 16.11.2006
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1. Revisionsstellenmandate 2. Finanzaufsichtsrevisionen

Revisionsbericht vom:

Amt fUr soziale Sicherheit:

- Sozialversicherungen 11.01.2007
Oberamt Thal-Gau 11.08.2006
Oberamt Dorneck-Thierstein 11.08.2006

Untersuchungsgefangnisse Solothurn und Olten 10.08.2006

Volkswirtschaftsdepartement

Amt far Wald, Jagd und Fischerei (inkl. SF) 12.10.2006
Amt fur Wirtschaft und Arbeit, Schlussbericht 22.08.2006
Gerichte

Richteramt Dorneck-Thierstein 23.11.2006

2.5 Follow up versch. Revisionen
Amt fur Militar und Bevolkerungsschutz, Zivilschutz 01.11.2006

Amtschreiberei Region Solothurn 22.12.2006
Oberamt Olten-Gosgen, Tutoris 16.01.2007
Polizei Kanton Solothurn 23.03.2006

2.6 Projekte und Beratungen

Jahresbericht 2005 zuhanden des Kantonsrates 21.04.2006
Risikomanagement

Reduktion Prufungsintervalle

Redesign 1SO 9001

SAP HRM, Human Ressource Management

Schweizer Prufungsstandards, Umsetzung

Diverse Informatikprojekte

Konzept tiber den Datenzugriff
und die Dokumentation 19.10.2006

2.7 Besondere Auftrdge

Amt far Militar und Bevolkerungsschutz 24.08.2006
Lebensmittelkontrolle 26.01.2007
Stiftung Burgerspital,
Aufteilung Stiftungsvermoégen 29.05.2006
Strafanstalt Schongrun, sep. Prifauftrag 19.12.2006
35 Revisionen 43 Revisionen bzw. Auftrage 78 Total

*) Gemeinsame Revision mit dem Revisorat des Bundesamtes fur
Strassenbau.

Jahresbericht 2006 der Kantonalen Finanzkontrolle Solothurn 25. April 2007




HiKANTON
16 _

Geht an:

Kantonsrat

Regierungsrat
Gerichtverwaltungskommission (5)
Departementsekretare/in
Departementscontroller/in

Staatskanzlei

Finanzdepartement

Amt far Finanzen (3)

Ratssekretar (2)

Solothurnische Geb&dudeversicherung
Solothurner Spitaler AG (3)

Aemter und gleichgestellte Organisationen
Fachhochschule Nordwestschweiz, Schulthess-Allee 1, 5201 Brugg

solothurn

Jahresbericht 2006 der Kantonalen Finanzkontrolle Solothurn

25. April 2007



Kantonale Finanzkontraolle

Bielstrasse 9 / Postfach 157
4502 Solothurn
Telefon 032 627 21 08

www.finanzkontrolle.so.ch

25. April 2007

W57 WD 2000




	1.  
	1 Editorial
	1.  
	2  Gesetzliche Auftrag
	3 Kernaufgaben der Finanzkontrolle
	3.1 Unterstützung der Finanzkom-mission und des Regierungsrates
	3.2 Revisionsstellenmandate 
	3.3 Finanzaufsicht
	3.4 Berichterstattung

	4 Zusammenarbeit
	4.1 Zusammenarbeit mit der Verwal-tung und dem Regierungsrat
	4.2 Zusammenarbeit mit den Aufsichtskommissionen
	4.3 Dank für die Unterstützung

	5 Revisionstätigkeit 2006
	Total Revisionen
	Globalbudget (in 1‘000 Fr.):

	1  
	6 Revisionsstellenmandate
	6.1 Geschäftsbericht 2006 
	6.2 Spitäler
	6.3 Fachhochschulen
	6.4 Gebäudeversicherung
	6.5 Weitere Revisionsstellenmandate

	7 Finanzaufsicht 
	7.1 Finanzaufsichtsrevisionen
	7.2 Follow up
	7.3 Projekte und Beratungen
	7.4 Finanzkontrolle und andere Aufsichtsorgane 
	7.5 Finanzaufsicht auf speziellen Auftrag
	7.6 Rating der Dienststellen

	8 Besondere Aufträge
	9 Finanzkontrolle intern
	9.1 Aufgaben und Stellung der Finanzkontrolle
	9.2  Leistungen, Finanzen und Personal
	9.3 Aus- und Weiterbildung, Fachverbände
	9.4 Datenschutz
	9.5 Qualitätssicherung
	9.6 Externe Revisionsstelle

	10 Ausblick 2007
	1  
	11  Uebersicht über die Revisionen 2006
	Staatskanzlei
	Staatsarchiv 12.09.2006
	Bau- und Justizdepartement
	Departement für Bildung und Kultur
	Finanzdepartement
	Departement des Innern
	Volkswirtschaftsdepartement


